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Professionelle Wahrnehmung pädagogischer Fachkräfte – 
Erprobung und Evaluation einer videobasierten 
Weiterbildung  
Videos werden in der Lehrerweiterbildung genutzt, um die professionelle 
Wahrnehmung von Lehrpersonen zu fördern. Verschiedene Studien zeigen 
die Wirksamkeit solcher Maßnahmen. Für den Elementarbereich liegen bis-
her so gut wie keine Erkenntnisse vor. Im Rahmen der vorliegenden Studie 
wurde eine videobasierte Weiterbildung zur Förderung der professionellen 
Wahrnehmung von pädagogischen Fachkräften bezüglich einer fachlichen 
Lernbegleitung im Kontext von Mathematik und Kunst in fünf Kantonen der 
Deutschschweiz durchgeführt und wissenschaftlich evaluiert.  

1. Rahmung 
Um erfolgreiche Lehr-Lernprozesse initiieren und begleiten zu können, be-
nötigen Lehrpersonen umfassende professionelle Kompetenzen. Ein wichti-
ger Aspekt der Lehrpersonenexpertise ist die professionelle Wahrnehmung, 
welche die Fähigkeit umschreibt, lernrelevante Unterrichtssituationen wahr-
zunehmen (Noticing), zu interpretieren und theoriegeleitet zu analysieren 
(knowledge-based Reasoning) (Sherin 2007; Seidel und Stürmer 2014). Dies 
wiederum wird als Voraussetzung betrachtet um den weiteren Unterricht si-
tuationsbezogen und adaptiv zu gestalten (van Es und Sherin 2021). Damit 
kommt der professionellen Wahrnehmung eine Schlüsselrolle zwischen the-
oretischem Wissen und Handlungswissen zu (Blömeke et al. 2014).  

Die oben beschriebenen Wahrnehmungsprozesse sind auch in den informel-
len und offenen Settings im Kindergarten bedeutsam. Diese Settings benöti-
gen eine fachliche Lernbegleitung, die bezugnehmend auf die Ideen und Pro-
dukte der Schüler*innen Lerngelegenheiten explizit werden lässt (Streit 
2017). Dazu muss eine lernwirksame Situation als solche zunächst einmal 
wahrgenommen werden. In diesem Zusammenhang wird auch von situativer 
Wahrnehmung oder Situationswahrnehmung gesprochen, sie wird als we-
sentliche Facette professioneller Kompetenz pädagogischer Fachkräfte im 
Elementarbereich betrachtet (z.B. Fröhlich-Gildhoff et al. 2011). 

Verschiedene Studien bestätigen, dass die Fähigkeit zur professionellen 
Wahrnehmung hinsichtlich verschiedener Unterrichtsfacetten wie zum Bei-
spiel Klassenführung, aber auch der Wahrnehmung und Interpretation fach-
spezifischer Lehr-Lernprozesse in der Aus- und Weiterbildung von Lehrper-
sonen gefördert werden kann (z.B. Sunder et al. 2016; Meschede et al. 2015). 
Zudem hat die professionelle Unterrichtswahrnehmung nachweisbar einen 
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Einfluss auf die Schüler*innenleistung (z.B. Kersting et al. 2012). Die vor-
liegenden Befunde fokussieren hauptsächlich auf die Primar- bzw. Sekun-
darstufe. Für den elementarpädagogischen Bereich liegen hingegen kaum 
Erkenntnisse vor. Die wenigen Ergebnisse deuten darauf hin, dass die Fähig-
keit zur professionellen Wahrnehmung auch im frühpädagogischen Bereich 
von Bedeutung ist (z.B. Bruns et al. 2020; Dunekacke 2016).  
2. Videobasierte Weiterbildung 
Im Rahmen einer videobasierten Weiterbildung an fünf verschiedenen Päda-
gogischen Hochschulen in der Deutschschweiz, die die fachliche Lernbeglei-
tung in den Fächern Mathematik und Kunst zum Thema hatte, wurde die 
professionelle Wahrnehmung der Teilnehmer*innen gefördert. Die Weiter-
bildung umfasste drei Halbtage über die Dauer von drei Monaten. Zwischen 
den Präsenzterminen wurden Selbststudiums- und Erprobungsaufträge bear-
beitet. Im Rahmen der Weiterbildung arbeiteten die teilnehmenden Lehrper-
sonen mit einem (interaktivem) Videotool, mit welchem Wahrnehmungs- 
und Interpretationsprozesse trainiert werden konnten. Das Tool wurde so-
wohl in den Präsenzterminen als auch im Selbststudium eingesetzt. Die Vi-
deos zeigen lernrelevante Situationen in materialbasierten Settings und regen 
die Betrachtenden dazu an, diese bewusst wahrzunehmen und darüber zu 
diskutieren, wie das pädagogische Handeln gestaltet sein kann, damit echte 
Lerngelegenheiten für die Kinder entstehen. Das Tool ermöglichte die eige-
nen Analysen und entwickelten Handlungsoptionen mit einer Expertenper-
spektive abzugleichen. 
3. Design 
Um die Wirkung der Weiterbildung zu überprüfen, wurde in einer Begleit-
studie mittels Videotest die professionelle Wahrnehmung vor und nach der 
Weiterbildung erfasst. Dabei konzeptualisierten wir die professionelle 
Wahrnehmung als die Fähigkeit, (fachlich) lernrelevante Situationen in in-
formellen materialbasierten Settings wahrzunehmen und mit Blick auf eine 
mögliche Lernbegleitung zu analysieren (van Es und Sherin 2021; Bruns et 
al. 2021). Die Teilnahme am Videotest erfolgte im Rahmen der Weiterbil-
dungsveranstaltungen und war freiwillig. Die Stichprobe umfasst 44 Lehr-
personen in der Experimental- und 8 Lehrpersonen in der Kontrollgruppe. 
Die Daten wurden zu zwei Messzeitpunkten erhoben, und zwar zu Beginn 
des ersten und am Ende des letzten Weiterbildungstages. Der Videotest war 
als offener Fragebogen konzipiert, welcher sich an den Befragungen der Vi-
deo-Clubs orientierte (van Es und Sherin 2006) und auf eine zweimalige Be-
trachtung der Videosequenzen ausgerichtet war. Für die Erstbetrachtung 
wurde in Anlehnung an die Frage „What do you notice?“ (ebd.) die folgen-
den Fragen formuliert „Was «sehen» Sie in dem Video? Was fällt Ihnen 
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beim Betrachten der Unterrichtsequenz auf?“. Damit zielen die Fragen pri-
mär auf das Noticing. Die Fragen für die Zweitbetrachtung sind stärker fo-
kussiert und zielen auf auf das knowledge-based Reasoning in Bezug auf 
Fragen der Lernbegleitung, respektive auf die in der Auseinandersetzung mit 
dem Material sichtbar werdenden Ideen und Produkte der Kinder in Bezug 
auf das fachliche Potential. Für die Auswertung wurde unter Einbezug der 
Einschätzung der im Videotest eingesetzten Videosequenzen durch Fachex-
pert*innen sowie in Anlehnung an die Auswertungsmethoden der Video-
Clubs durch Sherin und van Es (2006) ein Kodierleitfaden entwickelt, auf 
dessen Grundlage eine Einstufung der Antworten in fünf zentralen Katego-
rien der professionellen Unterrichtswahrnehmung vorgenommen werden 
konnte. Die Antworten wurden von zwei Ratern durch ein hoch-inferentes 
Rating bewertet. Die Interrater-Reliabilität war sehr gut (Prätest, κ = .91, A 
Posttest, κ = .92, Landis und Koch 1977). Die Auswertung erfolgte mit dem 
Wilcoxon Test für abhängige, nicht-parametrische Daten. 
4. Ergebnisse und Ausblick 
Die Hypothese, dass sich professionelle Wahrnehmung auch auf der Ele-
mentarstufe entsprechend fördern lässt, konnte bestätigt werden. Die beo-
bachtete Verbesserung der Leistungen der Interventionsgruppe gegenüber 
der Kontrollgruppe zum zweiten Messpunkt ist mit einem Wert von 0.004** 
hochsignifikant, der kritische T-Wert wird nicht überschritten und das Er-
gebnis weist mit r = 0.43 eine mittlere Effektstärke auf. Die Teilnehmer*in-
nen verbesserten sich vor allem in den Kategorien «Fachlichkeit» und «Lern-
begleitung», welche im Rahmen der Weiterbildung gezielt gefördert wurden. 
Des Weiteren zeigten sich Unterschiede zwischen erfahrenen Fachkräften 
mit mehr als 10 Jahren Berufserfahrung und Fachkräften mit weniger als 10 
Jahren Berufserfahrungen: Die erste Gruppe profitierte deutlich mehr von 
der Weiterbildung.  
Aufgrund fehlender Kontrollvariablen und der Größe der Stichprobe ist die 
Reichweite der Studie beschränkt. Dennoch liefert die Studie erste Erkennt-
nisse dahingehend, dass sich die professionelle Wahrnehmung von pädago-
gischen Fachkräften durch entsprechende Weiterbildungen fördern lässt.  
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